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Kl. 21 c, Nr. 329330. Webmaschine. Inh.: Gebrüder Sulzer,
Aktiengesellschaft, Winterthur.

Cl. 19 c, no 329327. Métier de filature à entraînement à
vitesse variable. Tit.: Brematex S.A., rue Sanlucar 14,

Tanger (Zone de Tanger). Prior.: Luxembourg, 1er juil-
let 1954.

Cl. 19 d, no 329684. Dispositif d'arrêt pour cannetière ou
bobinoir. Inv.: John Pringle Mackie, eBlfast (Irlande du
Nord). Titulaire: James Mackie & Sons Limited, Albert
Foundry, Belfast (Irlande du Nord). Priorité: Grande-
Bretagne, 29 mars 1955.

Cl. 21b, no 330077. Mécanique Jacquard. Inventeur: Cyril
Thornton Dracup et George Dracup, Bradford (York-
shire, Grande-Bretagne). Tit.: Samuel Dracup and Sons
Limited, Lane Close Mills, Great Horton, Bradford
(Yorkshire, Grande-Bretagne).

Kl. 19 d, Nr. 330074. Spulmaschine mit automatisch betä-
tigtem Ablaufspulenwechsel. Erfinder: Stefan Fürst,
M.-Gladbach (Deutschland). Inhaber: Dr. Ing. Walter
Reiners, Peter-Nonnenmühlen-Allee 54, M.-Gladbach
(Deutschland). Priorität: Deutschland, 27. Juli 1953.

Kl. 21 c, Nr. 329686. Einrichtung zum Auswechseln der
Schußspulen an einem Webstuhl. Erfinder: Georg Wiget
und Gustav Dubs, Arbon (TG). Inhaber: Aktiengesell-
schaft Adolph Saurer, Arbon (TG).

Kl. 19 d, Nr. 329683. Steuerverfahren für nicht dauernd
erfolgende Arbeitsvorgänge an Spulmaschinen und Vor-
richtung zur Ausübung des Verfahrens. Erfinder: Stefan
Fürst, M.-Gladbach (Rheinland, Deutschland). Inhaber:
Dr. Ing. Walter Reiners, Peter-Nonnenmühlen-Allee 54,
M.-Gladbach (Rheinland, Deutschland). Prior.: Deutsch-
land, 20. November 1952.

Kl. 19 d, Nr. 330076. Spulenhalter mit Fliehkraftkupplung.
Erfinder: Oskar Stephan, Karl-Marx-Stadt (Deutsch-
land). Inhaber: VEB Spinn-und Zwirnereimaschinenbau
Karl-Marx-Stadt, Lärchenstraße 81, Karl-Marx-Stadt
(Deutschland).

Kl. 21 c, Nr. 330078. Selbsttätige Schußspulen-Auswechsel-
Vorrichtung an einem Webstuhl. Inh.: Valentin Patent-
Gesellschaft GmbH., Burgbergerstr. 6, Schloß Burgberg,
Ueberlingen a. B., und Textilmaschinenfabrik Schwen-
ningen GmbH., Schwenningen/Neckar (Deutschland).
Priorität: Deutschland, 26. Februar 1953.
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50 Jahre Vereinigung ehemaliger Webschüler von Wattwil
Im März des Jahres 1908 ist in Zürich die Vereinigung

ehemaliger Webschüler von Wattwil gegründet worden.
Seit der Gründung, die damals von Herrn Direktor Froh-
mader angeregt wurde, sind nun 50 Jahre verflossen und
die Mitgliederzahl ist auf über 500 angewachsen.

Zur Jubiläumsfeier vom 17. Mai in Wattwil sind auch
Vertreter des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler
Zürich eingeladen worden, denn beide Verbände weisen
doch dieselben Ziele auf.

Das 50jährige Bestehen der Vereinigung ehemaliger
Webschüler von Wattwil ist mit einer schlichten, sehr
ansprechenden Veranstaltung im festlich geschmückten
Saal des Volkshauses gewürdigt worden.

Nach der sympathischen Begrüßungsansprache des
Präsidenten, Herrn A. Zollinger, und nachdem verschie-
dene Gratulanten der Jubilarin weiterhin Glück und

Gedeihen wünschten, folgte der Höhepunkt des nach-
mittäglichen Festaktes, die Ansprache von Herrn alt Di-
rektor A. Frohmader. Seine Rückschau wird er in einer
eigens verfaßten Gedenkschrift wiedergeben. Die präch-
tige Festgabe verdankte der gefeierte Gründer in be-
wegten Worten.

Das gemeinsame Nachtessen bildete den Auftakt zum
anschließenden inoffiziellen Teil der Veranstaltung, der
von einigen Ortsvereinigungen bestritten worden ist und
viele folkloristische Darbietungen enthielt, die durchwegs
großen Beifall gefunden haben.

Uns «Zürcher» hat die Einladung zur Feier gefreut,
und wenn sich das kleine Jubiläumsgeschenk zu einem
Friedensglöcklein entwickelt, so kann sich der neu ange-
knüpfte, persönliche Kontakt für beide Vereinigungen
günstig auswirken. Pf.

V. e. S. Z. und A. d. S.

Louis Hamburger t — Schon wieder ist einer unserer
treuen Auslands-Veteranen abberufen worden. Aus Bar-
celona ist uns Ende Mai die Nachricht zugegangen, daß
unser Mitglied Louis Hamburger am 15. März an einem
Herzschlag verschieden ist.

Louis Hamburger, in St. Gallen am 17. Oktober 1879

geboren und dort aufgewachsen, bildete sich nach absol-
vierter Kantonsschule am Technikum Winterthur zum
Chemiker aus. Nach Abschluß seiner Studien fand er bei
der Stadt Zürich Anstellung als Assistent des Lebens-
mittelchemikers. Diese Tätigkeit befriedigte aber seinen
Schaffensdrang nicht. Er gab sie daher bald wieder auf
und ging nach Lyon, wo er sich in einigen Färbereien
umfassende praktische Kenntnisse als Textilchemiker er-
warb. Nach seiner Rückkehr in die Schweiz war er dann
während vielen Jahren der allgemein geachtete Betriebs-
leiter der Seidenfärberei Johannes Meyer & Co. an der
Limmatstraße/Sihlquai, in jenen Gebäuden, in denen heute
die Migros ihren Hauptsitz hat. Als dann im Jahre 1927

Johannes Meyer sein eigenes Unternehmen aufgab und

sich mit der Färberei Schlieren AG. zusammenschloß,
nahm Louis Hamburger eine ihm angebotene Stellung als
Textilchemiker und Färbereitechniker in Barcelona an.
In dieser Eigenschaft war er zuletzt in der Firma J. Pa-
mias S/A. in San-Celoni tätig, wo er als geschätzter
Freund der Inhaber hochgeachtet war und zur Familie
gehörend betrachtet wurde. So wurde ihm das Land wo
die Zitronen und Orangen blühen zur lieben zweiten
Heimat.

Unserem Verein ist Louis Hamburger 1921 beigetreten
und 'hat ihm stets die Treue gewahrt. 1951 zum Veteran
ernannt, erzählte er dem Chronisten bei seinem letzten
Besuch der alten Heimat vor zwei Jahren vom schönen
Land im fernen Süden und seinen lieben Leuten, von
denen er nun für immer Abschied genommen hat. Wir
gedenken seiner in Ehren. R. H.

Jean Gottfried Wolfensberger t. — Im Kurs 1913/14 —
es war der erste Kurs von 10^ Monaten der einstigen
Zürcherischen Seidenwebschule — war Gottfried Wolfens-



MITTEILUNGEN UBER TEX TIL-INDUSTRIE 175

berger von Bauma einer der älteren Schüler mit schon
mehrjähriger praktischer Tätigkeit, ein unermüdlicher
Schaffer. Er hatte damals schon den Ernst des Lebens;
kennen gelernt, war dabei aber ein frohmütiger junger
Mann. Bei seinen Studienkameraden erfreute er sich
wegen seiner fachlichen Kenntnisse und seines Fleißes
allgemeiner Achtung und dazu noch einer ganz beson-
deren Wertschätzung als Trompeter-Wachtmeister des
Zürcher Bat. 70.

Nach erfolgreichem Abschluß seiner Studien arbeitete
Gottfried Wolfensberger während einiger Jahre als Dis-
ponent in Zürich. Im Januar 1918 ging er dann nach
Lyon «aufs Pflaster».- Droben im alten Handweberviertel
des «Croix Rousse» fand er seine erste Stelle. Als Hand-
weber begann er, behob eines Tages so ganz nebenbei
verschiedene Fehler an einem «holperigen» mechanischen
Webstuhl einer Weberin und wurde am folgenden Tag
vom Patron zum «gareur» befördert und zum «Monsieur
Jean» ernannt, weil das einfacher und kürzer war als
sein zürcherischer Taufname. Schon im Jahre darauf
wurde er der in der ganzen Lyoner Seidenindustrie als
«Monsieur Jean» bekannte Chef de service der einstigen
Zürcher Firma Baumann ainé in St-Pierre de Bœuf.
Drunten im Dorfe an der Rhone aber war er bald als
Dirigent der Dorfmusik der angesehene «Monsieur Jean
le piston». Nach der Liquidation der Firma Baumann ainé
arbeitete er mit einigen Webstühlen «à son propre
compte», wobei ihm sein Frohmut über manche Ent-
täuschung hinweghalf.

In jedem seiner Briefe klang es von Liebe zur Heimat
und zum schönen «Zürisee» und von Dankbarkeit an die
Seidenwebschule. In einem seiner letzten längeren Briefe
schrieb er dem Chronisten: «Das Schuljahr 1913/14 ist
mir immer in guter Erinnerung geblieben und was ich
dort gelernt habe, hat mir erlaubt, ein gutes Auskommen
zu finden. Dafür herzlichen Dank der Webschule und
unseren ehemaligen Lehrern, die uns in einer so sym-
pathischen Weise instruiert haben.» Etwas weiter unten
heißt es im gleichen Brief: «Ich bin müde und werde
wohl bald von der Dorfmusik, der ich seit 37 Jahren
angehöre und 35 Jahre als Chef, zu meinem letzten Gange
begleitet werden. Den Taktstock habe ich meinem Sohn
abgegeben, und er macht seine Sache gut.»

Am 16. Juni hat nun, genau einen Monat nach Voll-
endung seines 68. Jahres, nicht nur die Musik ihren ehe-
maligen Dirigenten, sondern das ganze Dorf St-Pierre
de Bœuf seinen geachteten «Monsieur Jean le piston»,
unseren lieben, treuen Veteranen, auf seinem letzten Gang
begleitet.

Unser lieber Monsieur Wolfensberger, der an seiner
Veteranen-Urkunde so große Freude hatte, ist fern der
Heimat ein treuer Freund des Vereins geblieben. Wir
werden sein Andenken stets in Ehren halten. R. H.

Chronik der «Ehemaligen». — Auch im vergangenen
Monat sind wieder einige Grüße von einstigen Letten-
Studenten eingegangen, für die der alte Chronist herz-
liehen Dank sagt. Wenn man dem Alter die Ehre ge-
währt, so ist an erster Stelle ein kurzer Brief von unse-
rem lieben Veteran im Elsaß, Möns. Emil Meier (ZSW
93/95) in Colmar zu erwähnen. An zweiter Stelle freund-
liehe Grüße von Veteran Alfred Isenringr (1909/11). Er
grüßte aus Wien von der 50jährigen Maturafeier. Wer
von seinen einstigen Kameraden wird sich noch zum
50jährigen Studienabschluß an der Seidenwebschule
einfinden?

In der Chronik ist sodann festzuhalten und allen seinen
einstigen Studienkameraden in Nord- und Südamerika
und auch allen andern ehemaligen Lettenstudenten
kund und zu wissen tun, daß unser Mitglied Robert
Rüegg (ZSW 27/28), Direktor in Zürich, an der Jahres-
Versammlung der Zürcherischen Seidenindustrie-Gesell-
schaft vom 6. Juni zum Präsidenten der Aufsichts-

kommission der Textilfachschule Zürich gewählt worden
ist, wozu ihm auch an dieser Stelle recht herzlich gratu-
liert sei. Ist es nicht ein netter Zufall, daß ihm dieses
Amt gerade dreißig Jahre nach seinem Studienabschluß
übertragen worden ist?

Mit einer Karte vom 31. Mai grüßte aus Caracas Senor
Armin H. Keller (31/32) und übermittelte damit auch
Grüße von etlichen New Yorker Ehemaligen. Zwei
Wochen später kam dann ein kurzes Briefli mit einigen
verspäteten Wünschen zu einem zurückliegenden Jubi-
läum für noch viele frohe Jahre bei bester Gesundheit
aus Buenos Aires. Unterzeichnet: «Ihre ,Ehemaligen' und
Freunde: C. A. Schwär, Armin H. Keller, Albert Beutlet,
Max Brühlmann, H. Glamer, Juan Good, E. Leemann,
G. Meier, C. Kunz und C. Zoebeli.» Und mit Datum vom
17. Juni 1958 kam eine Karte mit herzlichen Grüßen von
Santiago de Chile und den Unterschriften der Senores
B. Blass, G. Wild, Geny Kunz, Alfred Biber und wieder
Armin H. Keller. Nun darf mit großer Wahrscheinlich-
keit angenommen werden, daß die nächste Karte aus
Lima (Peru) kommen wird, denn auch dort wirken
etliche «Ehemalige». Zum Schluß sei auch noch der
Gruß von Senor Hermann Kälin (TFS 46/48) aus Mexiko
erwähnt. Und Mr. Ernest R. Kellermüller (47/48) in New
York meldete das Eintreffen eines Stammhalters.

Der Chronist dankt für alle diese Aufmerksamkeiten,
erwidert die Grüße freundlichst und wünscht allerseits
ebenfalls alles Gute.

Monatszusammenkunft. — Die nächste Zusammenkunft
findet Montag, den 14. Juli 1958, ab 20 Uhr, im Restaurant
«Strohhof» in Zürich 1 statt. Wir erwarten eine rege
Beteiligung. Der Vorstand

Stellenvermiltlungsdiansl
Offene Stellen:

9. Zürcherische Seidenstoffweberei sucht jüngeren, tüch-
Webermeister für Rüti-Automaten.

Stellensuchende:

9. Absolvent der Textilfachschule Zürich (Jacquard) mit
kaufmännischem Diplom und Praxis in Färberei und
Ausrüstung, sucht geeignete Stelle, auch Ausland und
Uebersee.

10. Absolvent der Textilfachschule Zürich, (Disponent/
Kaufleute) sucht Stelle als Disponent.

Bewerbungen sind zu richten an den Stellenvermitt-
lungsdienst des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler
Zürich und A. d. S., Clausiusstr. 31, Zürich 6.
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